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Bayerns Bauern bieten Besonderes 
 

Eine Unterrichtsstunde zu Sonderkulturen in Bayern 
Kompetenzerwartung 
Die Schülerinnen und Schüler lokalisieren Anbauge-
biete ausgewählter heimischer Sonderkulturen mit-
hilfe einer Karte und stellen grundlegende Wachs-
tumsbedingungen dar.  
Verlaufsplanung 
Die Unterrichtsstunde sollte nach einer Einheit zu 
den landwirtschaftlichen Produktionsfaktoren (ein-
schließlich Bodenarten) gehalten werden und um-
fasst eine Unterrichtsstunde. Für die nachfolgende 
Stunde bietet sich eine Vertiefung zum Anbau, der 
Ernte und dem Vertrieb von Sonderkulturen an, um 
den Fachbegriff dann final zu charakterisieren. 
Idealerweise bieten sich zum Einstieg originale Ge-
genstände mit der passenden Herkunftsbezeichnung 
an. Letztere werden von den Lernenden analysiert 
und gegebenenfalls mit einem lokalen Betrieb in Ver-
bindung gebracht. Im Rahmen der Außenseiterme-
thode kann man eine vierte Kulturpflanze, je nach 
Vorstunden (z.B. Orangen aus Spanien), austeilen 
und so den Fokus auf bayerische Sonderkulturen als 
Thema der Stunde lenken.  
In der anschließenden „Think-Pair-Share“ Phase sol-
len die Partner Experten für eine Sonderkultur wer-
den. Um auf das jeweilige Schülerinteresse einzuge-
hen, können die vier Teilaufgaben frei verteilt wer-
den. Die Verortung kann mithilfe der Diercke App / 
Google Maps auf den iPads durchgeführt werden. 
Die anderen ausgewählten Produktionsfaktoren wer-
den mithilfe des Arbeitsblattes erarbeitet. Eine in-
nere Differenzierung erfolgt zum einen durch das Be-
arbeiten der Aufgaben des Partners. Zum anderen 
teilt der Lehrer bei Bedarf Informationen zur Boden-
bestimmung aus, da diese Aufgabe wohl die schwie-
rigste ist. Nach der Einzelarbeit tauschen sich die 
Schülerinnen und Schüler über ihre Teilaspekte aus 
und füllen den entsprechenden Kasten auf dem Si-
cherungsblatt aus. Ziel ist eine Präsentation vor der 
Klasse. 
Zum Abschluss der Stunde können die originalen Ge-
genstände nochmals gezeigt werden. Die 

Schülerinnen und Schüler begründen, warum Bay-
erns Bauern Besonderes bieten und welche bayeri-
schen Produkte auf ihrem Teller landen würden.  
Didaktische Analyse 
Sonderkulturen aus Bayern haben im Alltag der 
Schülerinnen und Schüler eine große Bedeutung. Sie 
begegnen ihnen beim Einkaufen und werden regel-
mäßig verzehrt, ohne dass viele Schülerinnen und 
Schüler wissen, dass hierfür besonders viel Aufwand 
betrieben wurde.  Auch für die Zukunft hat das 
Thema eine Bedeutung. Gerade in Bezug auf die dro-
hende Klimakrise ist ein grundlegendes Wissen der 
lokalen Anbauprodukte und ihrer Erntezeiten eine 
wichtige Voraussetzung. 
Die Äpfel als Sonderkultur sollen einen regionalen 
Bezug herstellen und können je nach Schulstandort 
mit einem lokalen Produkt ausgetauscht werden. Der 
Hopfen hat zwar kaum Bedeutung für die Schülerin-
nen und Schüler, er ist aber die wirtschaftlich bedeu-
tendste Sonderkultur für Bayern und wird deswegen 
ebenfalls behandelt. Der Spargel dagegen spielt für 
die Lernenden eine größere Rolle im Alltag bei gleich-
zeitig hoher Bedeutung für die bayrischen Landwirte. 
Bezug zum Lehrplan 
Die Thematik „heimische Sonderkulturen“ ordnet 
sich in den „Lernbereich 3: Landwirtschaft und Nah-
rungsmittel“ der sechsten Jahrgangsstufe des Lehr-
planPLUS für Realschulen ein. Die Schülerinnen und 
Schüler analysieren dabei ausgewählte Sonderkultu-
ren in Bayern, recherchieren dessen Herkunft und 
stellen diese zusammen mit deren Produktionsfakto-
ren dar. 
Im LehrplanPLUS für Gymnasien lässt sich das Thema 
im Lernbereich 4 der Klassenstufe fünf verorten. 
Auch hier sollen die Schülerinnen und Schüler 
Räume unterschiedlicher landwirtschaftlicher Nut-
zung verorten und dabei auf natürliche Einflussfakto-
ren wie Temperatur, Bodeneigenschaften und Nie-
derschlag eingehen.  
Auf den Internetseiten des LehrplanPLUS finden sich 
weitere Unterrichtsentwürfe zu der Thematik. 
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Aufgabe 1: Entscheide, ob der Hopfen einen sandigen, einen lehmigen oder einen tonhaltigen Boden bevorzugt. 
Wenn du Hilfe brauchst, kannst du das „Merkblatt Bodenarten“ benutzen. 

Aufgabe 2: Beschreibe das Wetter, welches der Hopfen bevorzugt.

So waren die Ernteerträge der letzten Jahre: 

Jahr Klima im Frühjahr Klima im Sommer Ernteerträge

2018 regnerisch trocken schlechte Ernte

2019 trocken regnerisch gute Ernte

2020 regnerisch regnerisch mittelmäßige Ernte

Infoblatt: Hopfen

Aufgabe 3: Entscheide, wann die Erntesaison für Hopfen ist.

Aufgabe 4: Das größte Hopfenanbaugebiet befindet sich in der „Hallertau“.  
• Verorte die Hallertau mithilfe des iPads und der Diercke App anhand von 2 Eigenschaften! 

• Umkreise die Region auf der Karte (siehe Arbeitsblatt)! 

Verortung: ____________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________________

Aufgabe für Schnelle: Wähle eine Aufgabe aus einem weiteren, dir angebotenen Bereich und bearbeite sie. 

Ansprüche Boden:

nährstoffreichnährstoffarm

wenig Wasser viel Wasser

gut durchlüftet verdichtet

https://pixabay.com/de/vectors/bauer-
ländliche-arbeiter-148325

Partnerarbeit:  Jeder bearbeitet 2 verschiedene Aufgaben alleine. Stellt euch die Ergebnisse gegenseitig 
  vor und füllt gemeinsam den gelben Kasten „Hopfen aus der Hallertau“ auf dem AB aus. 
  Ziel: Präsentation vor der Klasse



 

Aufgabe 1: Entscheide, ob der Spargel einen sandigen, einen lehmigen oder einen tonhaltigen Boden bevorzugt. 
Wenn du Hilfe brauchst, kannst du das „Merkblatt Bodenarten“ benutzen. 

Aufgabe 2: Beschreibe das Wetter, welches der Spargel bevorzugt.

So waren die Ernteerträge der letzten Jahre: 

Jahr Klima Ernteerträge

2018 warm und regnerisch gute Ernte

2019 kühl und regnerisch mittelmäßige Ernte

2020 kühl und trocken  schlechte Ernte

Material: Spargel 

Aufgabe 3: Erkläre, wann die Erntesaison für Spargel ist und erkläre, unter welcher Bedingung er schon im April 
geerntet werden kann.

Aufgabe 4: Das größte Spargelanbaugebiet befindet sich in „Schrobenhausen“.  
• Verorte Schrobenhausen mithilfe des iPads und der Diercke App anhand von 2 Eigenschaften! 

• Umkreise die Region auf der Karte (siehe Arbeitsblatt)! 

Verortung: ____________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________________

https://pixabay.com/de/vectors/bauer-
ländliche-arbeiter-148325

Aufgabe für Schnelle: Wähle eine Aufgabe aus einem weiteren, dir angebotenen Bereich und bearbeite sie. 

Partnerarbeit:  Jeder bearbeitet 2 verschiedene Aufgaben alleine. Stellt euch die Ergebnisse gegenseitig 
  vor und füllt gemeinsam den gelben Kasten „Spargel aus Schrobenhausen“ auf dem AB   
  aus. Ziel: Präsentation vor der Klasse

nährstoffreichnährstoffarm

wenig Wasser viel Wasser

gut durchlüftet verdichtet



 

Aufgabe 1: Entscheide, ob der Apfel einen sandigen, einen lehmigen oder einen tonhaltigen Boden bevorzugt. 
Wenn du Hilfe brauchst, kannst du das „Merkblatt Bodenarten“ benutzen. 

Aufgabe 2: Beschreibe das Wetter, welches der Apfel bevorzugt.

So waren die Ernteerträge der letzten Jahre: 

Material: Apfel 

Aufgabe 3: Entscheide, wann die Erntesaison für Äpfel ist und erkläre, warum man auch im Winter frische Äpfel aus 
Bayern kaufen kann?

Aufgabe 4: Ein regionales Anbaugebiet für Äpfel befindet sich am Ammersee.  
• Verorte den Ammersee mithilfe des iPads und der Diercke App anhand von 2 Eigenschaften! 

• Umkreise die Region auf der Karte (siehe Arbeitsblatt)! 

Verortung: ____________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________________

Jahr Klima im Frühjahr Klima im Sommer Ernteerträge

2018 kalt mit Frost mild schlechte Ernte

2019 mild ohne Frost warm und regnerisch gute Ernte

2020 mild ohne Frost mild und trocken mittelmäßige Ernte
https://pixabay.com/de/vectors/bauer-
ländliche-arbeiter-148325

Aufgabe für Schnelle: Wähle eine Aufgabe aus einem weiteren, dir angebotenen Bereich und bearbeite sie. 

Partnerarbeit:  Jeder bearbeitet 2 verschiedene Aufgaben alleine. Stellt euch die Ergebnisse gegenseitig 
  vor und füllt gemeinsam den gelben Kasten „Äpfel aus der Ammerseeregion“ auf dem   
  AB aus. Ziel: Präsentation vor der Klasse

nährstoffreichnährstoffarm

wenig Wasser viel Wasser

gut durchlüftet verdichtet
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